
Berufsabschluss und Hochschulstudium im Doppelpack

Verbundstudium
Theoretisch gut. Praktisch auch.

Ihr Ansprechpartner:

Florian Kelch
Hauptmarkt 25/27
90403 Nürnberg
Tel. 0911 1335-1223
E-Mail: florian.kelch@nuernberg.ihk.de

Vorteile für Studenten:

■	 Duale Ausbildung und praxisorientiertes Hochschulstu-
dium in verkürzter Zeit

■	 Frühe Einbindung in das Unternehmen mit besten 
Übernahme- und Karrierechancen

■	 Kontinuierliche Verbindung von Theorie und Praxis
■	 Attraktive Ausbildungsvergütung

Hier finden Sie weitere Informationen!

Studieninteressierte sowie Unternehmen finden Informa-
tionen und weiterführende Links auf unserer Homepage:  

www.ihk-nuernberg.de/verbundstudium

Weitere Informationen zu Verbundstudium und Studien-
gängen erhalten Sie auch auf den Webseiten der Hoch-
schulen, z. B.

■ 	 FAU Erlangen-Nürnberg
	 www.fau.de/dual
■	 Technische Hochschule Nürnberg
	 www.th-nuernberg.de/duales-studium
■	 Hochschule Ansbach
	 www.hs-ansbach.de/dual
■ 	 hochschule dual (Dachmarke für Duales Studium)
	 www.hochschule-dual.de
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Sie wollen in Ihrem Unternehmen ein 
Verbundstudium anbieten?

Wir beraten Sie gerne zu allen Fragestellungen rund um die 
Einführung eines Verbundstudiums – sprechen Sie uns an!
Eine wichtige Frage zu Beginn ist, welche Ausbildungsbe-
rufe und Studiengänge sinnvoll miteinander kombiniert 
werden können. Klassische Kombinationen sind z.B.

■	 kaufmännischer Ausbildungsberuf + 
	 Betriebswirtschaftslehre/Wirtschaftswissenschaften
■	 technischer Ausbildungsberuf + Maschinenbau
■	 Fachinformatiker + (Wirtschafts-)Informatik

Eine besondere Vereinbarung zwischen Unternehmen und 
Hochschule ist nicht zwingend notwendig: Die IHK Nürn-
berg für Mittelfranken und die regionalen Hochschulen 
haben hierfür Kooperationsvereinbarungen. 

Vorteile für Unternehmen:

■	 Fachkräftesicherung durch qualifizierten Nachwuchs
■	 Gezielte (und langfristige) Personalentwicklung zur
	 Besetzung verschiedenster Unternehmenspositionen
■	 Kontinuierliche Nutzung von beruflichem und akade-

mischem Wissenszuwachs
■	 Keine Einarbeitungszeit nach Abschluss des Studiums
■	 Frühzeitige und enge Bindung der Studierenden an das 

Unternehmen

Sie wollen ein Verbundstudium absolvie-
ren, sind motiviert, leistungsfähig und 
haben ein gutes Zeitmanagement?

Dann bewerben Sie sich bei einem Unternehmen auf 
eine entsprechend ausgeschriebene Stelle. Neben dem 
Abschluss eines Ausbildungsvertrages bewerben Sie sich 
um einen Studienplatz an einer Hochschule, mit der das 
Unternehmen kooperiert. Die Dauer des gesamten Pro-
gramms beträgt hierbei in der Regel 4 bzw. 4,5 Jahre. 



Das Verbundstudium – aus zwei mach eins

Unter dem Begriff Duales Studium werden verschiedene Mo-
delle zusammengefasst. Eines davon ist das sogenannte Ver-
bundstudium, auch ausbildungsintegrierendes Studium ge-
nannt. Der Name ist dabei Programm: Eine Berufsausbildung 
wird mit einem Hochschulstudium kombiniert. Während der 
gesamten Dauer wechseln sich Phasen an der Hochschule 
(i.d.R. Semester) und im Betrieb ab. Am Schluss haben Absol-
venten zwei Abschlüsse in der Tasche: Berufsausbildung und 
Studienabschluss. 
Die Kombinationsmöglichkeiten sind dabei vielfältig. Sowohl 
im technischen als auch im kaufmännischen Bereich kön-
nen fast 200 IHK-Ausbildungsberufe mit Studiengängen an 
verschiedenen Hochschulen bzw. Universitäten verbunden 
werden. Entscheidend ist letztendlich, welche Kombination 
der Ausbildungsbetrieb anbietet.

Wer ist die Zielgruppe für das Ver-
bundstudium und welche Vorausset-
zungen müssen Bewerber erfüllen?

Berufsausbildung und Hochschulstudium parallel in verkürz-
ter Zeit zu absolvieren, fordert Einsatzbereitschaft und ist 
zeitintensiv. Deshalb sollten Verbundstudenten sehr zielstre-
big, leistungsfähig und gut organisiert sein sowie Durchhal-
tevermögen haben.
Bei den Studienplätzen handelt es sich in der Regel um das 
normale Studienangebot der jeweiligen Universität, Fach- 
bzw. technischen Hochschule, deshalb gelten auch die je-
weiligen Zulassungsvoraussetzungen:

■	 Fachhochschulreife

■	 für ein Studium an der Universität

-	 fachgebundene Hochschulreife oder

-	 allgemeine Hochschulreife

■	 Zusage eines Studienplatzes der Hochschule
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1. Jahr Betriebliche Ausbildung

2. Jahr
1. + 2. 

Semester

Betriebliche 
Ausbildung

Hochschule
Betr.
Ausb.

Hochschule
Betriebliche 
Ausbildung

Hochschule
Zwischenprüfung / Abschlussprüfung Teil 1

Betriebliche 
Ausbildung

3. Jahr
3. + 4. 

Semester

Betriebliche 
Ausbildung

Praxissemester
Betrieb / Hochschule

Abschlussprüfung
Betrieb Hochschule Betrieb

4. Jahr
5. + 6. 

Semester
Betrieb Hochschule Betr. Hochschule Betrieb Hochschule Betrieb

5. Jahr
7. Semester

Betrieb
Hochschule

(Bachelorarbeit)
Betr.

Hochschule
(Bachelorarbeit)

Zeitablauf September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli August

1. Jahr Betriebliche Ausbildung

2. Jahr
1. + 2. 

Semester
Universität

Betr.
Ausb.

Universität
Betriebliche Ausbildung

Zwischenprüfung / 
Abschlussprüfung Teil 1

Universität

3. Jahr
3. + 4. 

Semester
Universität

Betr.
Ausb.

Universität
Universität

Abschlussprüfung
Betrieb

4. Jahr
5. + 6. 

Semester
Betrieb Universität Betr. Universität Betrieb

Universität
(Bachelorarbeit)

Zeitablauf September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli August

Betriebliche 
Ausbildung

Betriebliche 
Ausbildung

Betriebliche 
Ausbildung

Betriebliche 
Ausbildung

Verbundstudium Technische Hochschule Nürnberg

Verbundstudium FAU Erlangen-Nürnberg


